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Ziele und Arbeitsweise der Zürcher Vereinigung zur Begleitung
Schwerkranker

Der Raum Zürich verfügt heute über medizinische Einrichtungen und Mittel, die
eine optimale Versorgung der Kranken ermöglichen.
Man trifft aber trotzdem immer wieder Situationen, die nicht befriedigen. Der
Schwerkranke und der sterbende Mensch brauchen mehr als nur Medizin. Oft
sind die persönliche Anteilnahme mit der Vermittlung von Wärme und Gebrogen-
heit, kleine und kleinste Hilfeleistungen und das "Bei-ihm-sein", besonders wichtig.

Vielfach fehlen dem Kranken die dazu notwendigen Bezugspersonen. Diese
Lücke zu überbrücken hat sich die Vereinigung zur Begleitung Schwerkranker
zum Ziel gesetzt.
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sc Kennen Sie die Zürcher Vereinigung zur Begleitung ^
§ Schwerkranker? §

Wir sind ein Glied an der Kette, die dazu beiträgt, dass ^
§ schwerkranke Menschen zu Hause gut betreut werden ^
2? können. ^
ä %

§ Dazu werden von uns Freiwillige Helfer ausgebildet und ^
^ für Einsätze bei Patienten vermittelt. ^
x x
^ Nähere Auskunft: ^
^ Postfach, 8048 Zürich oder Tel. 01 /721 17 22 ^

In einem dreiwöchigen Kurs bildet sie Freiwillige Helfer/-innen (FH) aus, die
sich für Stunden- oder Tageseinsätze oder für Nachtwachen verpflichten. Diese
Helfer/-innen sollen wie Angehörige die Betreuung des Kranken ergänzen.

Die häufigsten Anfragen kommen von Gemeinde- und Onkologieschwestern oder
von Angehörigen, die von der Vereinigung wissen. Die bisher gemachten
Erfahrungen sind sehr positiv. Viele Schwerkranke wünschen sich doch, zu Hause
gepflegt zu werden und dieser Wunsch kann, zum Teil mit Hilfe der Einsätze von
FH erfüllt werden. Die FH bilden keine Hand zur Sterbehilfe, in welcher Form
auch immer.

Ärzte, Gemeindekrankenschwestern und Angehörige können die FH bei der
Einsatzzentrale, Sr. Aegidia Knill, c/o. Stadtspital Waid, Tel. 01/366 22 11 anfordern.
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